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NeueSeifenkarten .DieSeifenkartenfür die MonateAugust
bis einschliesslichNovembergelangenvon25 . . M.anzur
Ausgabe und sind von diesem Tage angefangen aneinem
beliebigen Wochentage bei der zuständigen Brot -und

Mehlkommissionwährendder gewöhnlichenAmtsstundender - ¬
selben durch den Haushaltungsvorstand oder dessen Vertreter

gegenVorweisungdes amtlichenEinkaufscheines( imFalle
derTeilungdesselben,alleramtlichenEinkaufscheine)des
Haushalteszubeheben.

Die neue Seifenkarte enthält nicht mehr wie bisher acht

gleichwertigenurmitZiffernverseheneAbschnitte ,sondern
zwe :Abschnitte für den Bezug je eines Einheitsstückes Krieg

Kriegsverbandseifeoder eines StückesKriegsverband -Toilette
seife und 4 Abschnitte für den Bezug von je 125 gKriegs¬
verband- Seifenpulveroder 200g fetthaltiger Wasdh -und
Scheiermittel -Es steht sohin dem Verbraucher nihht mehr
frei ,seine Beifenkartenabschnitte durchwegs gegen Seife
oder Seifenpulver und fetthaltige Scheuermittel einzulösen ,

sondern er kann Seife nur gegen Abtrennung der Abschnitte
1 und 2 ,Seifenpulver oder fetthaltige Wasch -undScheuer¬
mittel nur gegen Abtrennung der Abschnitte 3 ,4 ,5 und6
beziehen -Durch diese Massnahme sol en die vielfachen

Schwierigkeiten,die sichbei derVersorgungderBevölkerung
mit Waschseife ergeben haben ,behoben und soll eine gleich¬
mässigere Verteilung der vorhandenen Waschmittelvorräte

ermöglichtwerden¬
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Städtisches Jugendamt .Dasstädtische Jugendamtbildete
bis vor kurzem eine Magistrats - Abteilung ,wie derenbeim
WienerMagistrateimGesamten24 bestehen .DerWirkungs-¬
kreis diesesAmteshat sich nunimLaufeder letztenZeit
derart erweitert ,dass die Tätigkeit des Jugendamtes ,na- ¬
mentlich wennsie sich einmal voll entfaltet habenwird ,
über den Rahmen einer Magistrats - Abteilung weit hinaus

gehen wird .Das Arbeitsgebiet dieses Amtesumfasstnämlich
die gesamte Jugendfürsorge der Gemeinde Wien ,insbesondere

die Säuglings -undKleinkinderfürsorgeeinschliesslich des
öffentlich Kindergarten -und Spielplatzwesens ,aber auch

die militärische Jugendvorbereitung und das Hortwesen .

Diesem ausgedehnten Wirkungskreise entsprechend besitzt
das Jugendamt einen eigenen Geschäftsapparat und verfügt

über ein besonderes Personal .Diesen Umständen Rechnung

tragend hat der Bürgermeister Dr .Weiskirchner nunmehr das

städtische Jugendamt aus den Magistratsabteilungen ausge - ¬

schieden ;es wird in Hinkunft ein Amt für sich bilden und
die Bezeichnung „ Magistrat Wien .Städtisches Jugendamt

führen .Gleichzeitig wurde der bisherige Leiter dieses

Amtes Magistratssekretär Josef Gold vom Gemeinderate zum
Direktor des JugendamtesEnnannt .

Baumpflanzung in der Floridsdorfer Hauptstrasse .Der Stadt - ¬

rat hat nach einem Berichte des VB .Hoss beschlossen ,in

Ergänzungder bereits ausgeführten Strassenherstellung der
Floridsdorfer Hauptstrasse in der Strecke von der Kaiser

Franz Josefs - Brückebis zur Fännergasse einedoppelte
Baumreihezu pflanzen und ein Geländer auf derstromauf - ¬
wärtigen Strassenseite zuerrichten .

Ankauf von Grillparzerbriefen .Der Stadtrat hat nach einem
Antrage des StR .Schwer beschlossen ,die von Universitäts - ¬

professor Dr .Alex .von Weien angebotenen Manuskripte
Grillparzers samt den an ihn gerichteten Briefen umden
Betrag von 2000 Kronen für die städtischen Sammlungen

anzukaufen .

Ernennungen.DerStadtrat hat ernannt :ErnstWagnerzum
Rechnungsrate ,Ingenieur Rudolf Baumannund Ingenieur Franz

Oesterreicher zu Bauoberkommfssären,Dr .OthmarForklzum
Magistratskonzipisten und Eduard Petr zumKanzleiakzessisten

. - . —

Dienstjubiläum .Dieser Tagefierte der demMarktamteam
Zentralviehmarkte zugeteilte Inspektor Friedrich
Berger sein 25 jähriges Dienstjubiläum .Aus diesemAnlasse
kamen dem verdienstvollen Beamten zahlreiche Glückwünsche

zu
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